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Typenschlüssel für GEA Kühlkonvektoren

Passive Kühlkonvektoren

Leistungskategorie
Bei passiven Kühlkonvek-
toren immer „1“eingeben

Gerätelänge L
Konv.(ges.)

 [dm]

für SPUD
10 ... 40 dm im 5 dm Raster

für SPAL und SPAP
10 ... 50 dm im 5 dm Raster

⇐ •

⇐

⇐Funktion
C ⇒ COOLING

Wasseranschluss
     H = horizontal
     V = vertikal

⇐

⇒

•

Berippte Kühlregisterlänge
Bei passive Kühlkonvek-
toren immer „0“eingeben

⇐ •

•⇐Gerätebreiten B [cm]
45 cm
60 cm

•

•

⇐

Baureihe
SPAL
SPAP
SPUD

⇐

2.1

Luftvolumenstrom-Einsteller
D ⇒ mit Drosselklappe(n)
0 ⇒ ohne Drosselklappe

Drosselklappe(n)
Bei passiven Kühlkonvek-
toren immer „0“eingeben

⇐ ⇒•

Luftanschluss
Bei passiven Kühlkonvek-
toren immer „0“eingeben

Leistungskategorie
A1⇒ 2-seitiger Luftaustritt 1)

B ⇒ 2-seitiger Luftaustritt
C ⇒ 2-seitiger Luftaustritt
D ⇒ 2-seitiger Luftaustritt
E1 ⇒ 1-seitiger Luftaustritt  rechts 1)

F ⇒ 1-seitiger Luftaustritt rechts
G ⇒ 1-seitiger Luftaustritt rechts
H1⇒ 1-seitiger Luftaustritt links 1)

I ⇒ 1-seitiger Luftaustritt links
J ⇒ 1-seitiger Luftaustritt links
1) Nur diese Leistungskategorien sind für die
Serien SABA/SABB und SAIA/SAIB lieferbar

Luftanschluss (ø 125 mm)
A ⇒ stirnseitig
B ⇒ rechts
C ⇒ links
D ⇒ oben
nur für SAIA/SAIB und SABA/SABB
E ⇒ mittig
F ⇒ auf beiden Stirnseiten

Funktion
C ⇒ COOLING (2-Leiter-System)
H ⇒ COOLING and HEATING

(4-Leiter-System)

Wasseranschluss
H ⇒ Horizontal
V ⇒ Vertikal

Berippte Kühlregisterlänge [dm]
für Serie SAIC
Gerätelänge L

Konv.(ges.) – ≥ 3 dm
für  Serie SAIA/SAIB und SABA/SABB
Gerätelänge LKonv.(ges.) – ≥ 2 dm

Gerätebreite B [cm]
30 cm (nur für Serie SAIA/SAIB)
34 cm (nur für Serie SABA/SABB)
60 cm (nur für Serie SAIC)

Gerätelänge L
Konv.(ges.)

 [dm]
für Serie SAIC
L

Konv.(ges.)
= 12 ... 36 dm; in 3 dm Schritten

für Serien SAIA / SABA
L

Konv.(ges.)
= 12 ... 51 dm; in 3 dm Schritten

für Serien SAIB / SABB mit Leuchte(n)
LKonv.(ges.)= 18 ... 51 dm; in 3 dm Schritten

Baureihe
SAIC
SAIA
SAIB mit Leuchte(n)
SABA
SABB mit Leuchte(n)

•

•
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GEA Kühlkonvektoren in der Praxis

Abb.: 2.1 Großraumbüro, gekühlt und belüftet mit aktiven Kühlkonvek-
toren der Serie SAIC. Die Montage erfolgte in der
Zwischendecke.

Abb.: 2.2 Ausstellungsraum, gekühlt mit aktiven Kühl-
    konvektoren der Serie SABA

Abb.: 2.3 Großraumbüro, gekühlt mit passiven Kühl-
konvektoren. Die Kühlkonvektoren sind
sichtbar unter der Raumdecke montiert.

Die Abbildungen 2.1 bis 2.4 können nur
einen kleinen Auszug aus der Vielzahl der
Anwendungsmöglichkeiten wiedergeben,
die mit GEA Kühlkonvektoren gekühlt,
beheizt und teilweise belüftet wurden.

Abb.: 2.4 Konferenzraum, gekühlt mit aktiven Kühlkonvektoren der
    Serie SAIA. Die Montage erfolgte in der Zwischendecke.
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GEA Kühlkonvektoren • Übersicht

Montage: sichtbar unter der Decke

Montage: deckenbündig mit der Zwischendecke

Serie

• Optisch ansprechendes Design
• Gehäuse beschichtet, ähnlich
    RAL 9010
• Techn. Daten s. Seite 30/31
• Ausschreibungstexte s. Seite 41

• Gehäuse beschichtet, oben offen
• SAIA ohne eingebaute Leuchte(n)
• SAIB mit eingebauten Leuchte(n)
• Heizbetrieb möglich
• Ein- und zweiseitiger Luftaustritt
Techn. Daten s. Seite 16/19
Ausschreibungstexte s. Seite 37

• Optisch ansprechendes Design
• Aufklappbare Sichtblende
• Gehäuse beschichtet, oben offen
• SABA ohne eingebaute Leuchte(n)
• SABB mit eingebauten Leuchte(n)
• 1- und 2-seitiger Luftaustritt
• Heizbetrieb möglich
Techn. Daten s. Seite  20 ... 23
Ausschreibungstexte s. Seite 38

• Verzinktes Stahlblechgehäuse
• Sichtblende erforderlich
• Techn.  Daten s. Seite 26/27
• Ausschreibungstexte s. Seite 39

• Hohe spezifische Kühlleistung •
Verzinktes Stahlblechgehäuse
• Sichtblende erforderlich
• Techn.  Daten s. Seite 28/29
• Ausschreibungstexte s. Seite 40

• Aufklappbare Sichtblende
• Gehäuse beschichtet, oben

geschlossen
• Ein- und zweiseitiger Luftaustritt
• Techn. Daten s. Seite  10 ... 14
• Ausschreibungstexte s. Seite 36

Merkmale
           Abmessungen und spezif. Kühlleistungen

Länge Breite  Höhe           bei ∆ϑ
m
 = 10 K

[dm] [cm] [mm] [W/m]

Montage: deckenbündig mit der Zwischendecke

Montage: sichtbar unter der Decke

SAIC

Aktive Kühlkonvektoren

SABA

SABB

SPAP

SPUD

SPAL

Passive Kühlkonvektoren

SAIA

SAIB

3

      SAIC mit 2-seitigem Luftaustritt

12 bis 36 59,5 290 290 ... 540
(3 dm Raster) VL(spezif.) = 22 m3/ h·m

bis

VL(spezif.) = 101 m3/ h·m

SAIA und SAIB mit 2-seitigem Luftaustritt

12 bis 51 29,5 295 240 ... 330
(3 dm Raster) VL(spezif.) = 25 m3/ h·m

bis

VL(spezif.) = 50 m3/ h·m

SABA und  SABB mit 2-seitigem Luftaustritt

12 bis 51 33,5 295 240 ... 330
(3 dm Raster)                  VL(spezif.) = 25 m3/ h·m

bis

               V
L(spezif.)

 = 50 m3/ h·m

                            SPAL

10 bis 50 45 80 260
10 bis 50 60 80 370

(5 dm Raster)

                            SPAP

10 bis 50 45 160 410
10 bis 50 60 160          565

(5 dm Raster)

                           SPUD

10 bis 40 45 120 250
10 bis 40 60 120          350

(5 dm Raster)
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Warum ist ein gutes Raumklima so wichtig?

Ein gutes Raumklima ist zu einem großen Teil verant-
wortlich für die Produktivität von Menschen in Gebäu-
den (siehe Abb. 4.1). Insbesondere der Temperatur-
gradient läßt sich als Maßstab für die thermische Behag-
lichkeit innerhalb eines Raumes einsetzen. Dieser sollte
so gering wie möglich sein (siehe Abb. 4.2).

Muß die Umgebungsluft gekühlt werden, bieten sich
verschiedene Möglichkeiten an:

• Einbringung von gekühlter Luft
• Bauteilkühlung
• Kühldeckensysteme
• Kombination beider Systeme

Als Energieträger werden zur Kühlung in der Regel
Luft oder Wasser eingesetzt.

Wie wirken Kühlkonvektoren?

Kühlkonvektoren wirken immer direkt auf die zirkulie-
rende Luft und im Raum vorhandene Wärmequellen.
Sie geben ihre Leistung überwiegend durch natürliche,
zugfreie Konvektion ab. Dadurch wirkt das gesamte
System selbstregulierend. Bleibt die Luftgeschwindig -
keit bei einer Zentrallüftung konstant, verändert sie sich
bei Kühlkonvektoren aufgrund des Unterschiedes zwi-
schen Raum- und Oberflächentemperatur.

Welche Vorteile besitzen Kühlkonvektoren?

Die wesentlichen Vorteile von GEA Kühlkonvektoren
können folgendermaßen charakterisiert werden:

• hohe Variabilität bei der Neudefinierung von
Regelzonen (bei Umbaumaßnahmen)

• geringe Luftbewegung im Raum (ca. 0,1 ... 0,2 m/s)
• niedrige Kosten bei optimaler Behaglichkeit
• hohe thermische und hygienische Behaglichkeit

durch Kombination mit geeigneter Lüftung
• problemloses Nachrüsten
• keine Geräuschemissionen
• geringer Platzbedarf (Gewinn an Netto-Vermiet -

fläche)
• geringer Energiebedarf
• Minimierung des Temperaturgradienten im Raum
• hoher architektonischer Freiheitsgrad bei der

Gestaltung

Hinweis: Kühldecken sind im Vergleich zu Kühlkonvektoren
ein recht aufwendiges und teures System.

Kühlkonvektoren bilden eine kostengünstige Alternative
und werden daher verstärkt eingesetzt.

Basisinformationen zu Kühlkonvektoren
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Leistungsfähigkeit von Menschen bei unter-
schiedlichen Raumtemperaturen

Abb. 4.1 Geistige Leistungsfähigkeit von Menschen in Ab-
hängigkeit der Raumtemperatur (nach D. Wyon)

Abb. 4.2 Prozentuale Anzahl der mit dem Raumklima unzu-
friedenen Personen in Abhängigkeit vom Tempe-
raturgradienten, gemessen in:
- Bodenhöhe 0,1 m (Knöchelhöhe) und
- 1,1 m (Kopfhöhe sitzende Person).

Unzufriedenheit von Menschen  bei
Temperaturdifferenzen

GEA Kühlkonvektoren • 2/2002 • Änderungen vorbehalten
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Ist eine zusätzliche Lüftung in Verbindung
mit Kühlkonvektoren erforderlich?

Eine Lüftung ist auch beim Einsatz von Kühlkonvek-
toren aufgrund der zu gewährleistenden Lufthygiene
erforderlich. Kühlkonvektoren können Zentrallüftungs-
geräte nicht ersetzen, sondern nur dafür Sorge tragen,
daß diese zu einem wesentlichen Teil von ihrer Kühl-
funktion entbunden werden. Hierdurch entsteht eine
größere thermische Behaglichkeit.

Eine Zentrallüftung führt darüber hinaus den latenten
Kühlanteil (Luftfeuchtigkeit) ab und reguliert so die
Raumluftfeuchte. Die Bildung von Wärmenestern wird
durch den notwendigen Luftwechsel zuverlässig verhin-
dert. Der Luftvolumenstrom kann jedoch auf das vom
Gesetzgeber geforderte Maß reduziert werden. Da dieser
für eine ausreichende Kühlung nicht genügt, übernehmen
Kühlkonvektoren den fehlenden sensiblen Kühlanteil.

Für das effiziente Zusammenspiel sollte ein Luftvolu-
menstrom von ca. 6 bis 9 m3/(h · m2) oder ein zwei- bis
dreifacher Luftwechsel1) des Raumvolumens angesetzt
werden. Die wirkungsvolle Kombination beider Syste-
me stellt ein optimales akzeptiertes Klimatisierungs-
system dar (Abb. 5.1.).
1) siehe DIN 1946 / Teil 2 / Absatz 3.2

Wie verhalten sich Kosten und Wirtschaft-
lichkeit zu herkömmlichen Klimasystemen?

Die Kombination von Zentrallüftungsgerät und Kühl-
konvektor ist gerade unter Kostenaspekten interessant.

Ein weiterer, wirtschaftlich bedeutender
Aspekt ist der geringe energetische Auf-
wand bei der Kaltwassererzeugung.
Kühlkonvektoren werden in der Regel
mit einer Wasservorlauftemperatur von
16 bis 20 °C betrieben. Dadurch ist in
der Jahresübergangszeit eine Kaltwas-
sererzeugung nur mit Hilfe eines
Trockenkühlturmes, ohne den Einsatz
einer Kältemaschine, möglich (Abb. 5.2).

Im Gegensatz zu Kühldecken sind
GEA Kühlkonvektoren kostensparend
und ohne Spezialkenntnisse im Decken-
bau zu installieren. Die Kombination mit
aufwendigen Deckensystemen ist ohne
das Schnittstellenproblem der
Gewährleistungsübernahme möglich.

Basisinformationen zu Kühlkonvektoren
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Abb. 5.1 Mit dem Raumklima unzufriedene Personen bei
unterschiedlichen RLT-Anlagen (nach P.O. Fanger
und D. Wyon).

Hinweis!
RLT-Anlagen (Raumlufttechnische Anlagen) sind zentrale Luftbehandlungs-

anlagen.

Unterschiedliche Anlagensysteme und
Akzeptanz der Raumbenutzer

Abb 5.2 Beispiel eines Hydraulikschemas einer RLT-Anlage,
mit Trockenkühlturm und Kaltwassererzeuger

Büroraum

z. B. GEA RLT-Anlage mit WRG
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Plattenwärme-
austauscher
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kühlturm

Kaltwasser-
erzeuger
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ZU

Hydraulikschema einer Klimaanlage für
Kühlkonvektoren
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L ≥ aL

X

335

L ≥ aL

L ≥ aL

X
295

Einbaubeispiele für aktive Kühlkonvektoren
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Raumluft

• Montage nur in der Zwischendecke, eine zusätzliche
Sichtblende ist nicht erforderlich

• Das Gehäuse schließt bündig mit der Zwischendecke ab
• Abgehängte Leuchten oder Einbauten dürfen nicht den

Coandereffect der Zuluft behindern
• Der Mindestabstand „L“  zu Wänden oder Einbauten

wird mit dem Diagramm Abb. 7.3 (Seite 7) bestimmt
• Die Luftspalt(e) „S“ muss ca 50 % der Konvektor-

ansichtsfläche (0,5 · 300 · L
Kon(ges.) ) betragen

• Min. Deckenabstand „X“ = 100 mm beachten

• Gültig für die Geräteserie: SAIA und SAIB

• Die Kühleinheit ist frei im Raum unter einer Decke
montiert

• Der Abstand „L“ zu Wänden oder benachbarten
Parallelgeräten soll mindestens a

L
 (s. Seite 7 Abb. 7.3)

betragen
• Ein Deckenabstand „x“ = 100 mm ist für die Funktion

der Kühlgeräte unbedingt erforderlich
• Es muss darauf geachtet werden, dass die Luftströ-

mung nicht durch Hindernisse im Raum gestört wird.
• Gültig für die Geräteserie: SABA und SABB

Abb.: 6.3

Abb.: 6.2

Abb.: 6.1

• Die Montage erfolgt in der Zwischendecke, eine zusätz-
liche Sichtblende ist nicht erforderlich.

• Die raumseitige Sichtblende muss bündig mit der
Zwischendecke abschließen.

• Durch die gelochte Sichtblende wird Raumluft indu-
ziert, welche im Kühlregister abgekühlt wird. Im
Bereich der Luftaustrittsschlitze wird Primär- und
Raumluft gemischt und dem Raum wieder zugeführt.

• Abgehängte Leuchten oder Einbauten dürfen nicht den
Coandereffect der Zuluft behindern.

• Randspalten oder Öffnungen für die Raumluft sind
nicht erforderlich.

• Den Mindestabstand „L“ zu Wänden oder Einbauten
entnehmen Sie aus dem Diagramm Abb. 7.3 (Seite 7)

• Obige Angaben gelten für die Geräteserie: SAIC

Luftspalt(e) “S“

induzierte Raumluft

gekühle Zu- und Raumluft

induzierte Raumluft

Zwischendecke

Halteklammer Halteklammer

Deckenhalter und Gewinde-
stangen bauseits

Zwischendecke

Montageset serienmäßig
(Gewindestangen bauseits)

Raumluft

Montageset serienmäßig
(Gewindestangen bauseits)

Raumluft

6.2 Beispiel: Montage in der Zwischendecke, Raumluft über Luftspalt(e) „S“

6.1 Beispiel: Montage bündig mit einer  Zwischendecke

induzierte Raumluft

gekühlte Zu- und
Raumluft

gekühlte Zu- und Raumluft gekühlte Zu- und
Raumluft

gekühlte Zu- und Raumluft gekühlte Zu- und
Raumluft

6.3 Beispiel: Sichtbare Montage unter einer Decke
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14

Wasserwiderstand im Kühlbetrieb

Abb. 14.1
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Wasserwiderstand im Heizbetrieb
Aufgabe:
Für das Beispiel (Seite 25) soll der gesamte Wasser-
widerstand ∆pW(ges.) eines Konvektors im Heizbetrieb
ermittelt werden.
Erforderliche Werte für die Berechnung:
• Warmwassertemperaturen: tW1 = 60 ºC/tW2 = 45 ºC
• berippte Konvektorlänge L(berippt)= 2,4 m
• spezifische Heizleistung  qW(spezif.) = 565 W/m

(siehe Seite 12, Abb. 12.4)
Lösung:
Der Wasserwiderstand wird näherungsweise über den
Wassermassenstrom mW nach folgender Gleichung
bestimmt:

mW [kg/h] = 860 ·

m
W

 = 860 ·   ≈  138 kg/h

Im Diagramm Abb. 14.2 lesen Sie die
hydraulische Druckdifferenz ∆p

w(ges.)
 = 1,95 kPa/m ab.

Der gesamte Wasserwiderstand ∆pW(ges.) für den Heiz-
konvektor beträgt somit:
∆p

w(ges.)
 [kPa] = ∆p

w(spezif.)
 [kPA/m] · L(berippt)[m]

∆p
w(ges.)

 = 1,95 kPA/m · 2,4 m  ≈  4,68 kPa

Abb. 14.2
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Aufgabe:
Für das Beispiel (Seite 24) soll der gesamte Wasser-
widerstand ∆pW(ges.) eines Konvektors im Kühlfall
ermittelt werden.
Erforderliche Werte für die Berechnung:
• Kaltwassertemperaturen: tW1 = 18 ºC/tW2 = 20 ºC
• berippte Konvektorlänge L.(berippt)= 2,4 m
• spezifische Kühlleistung qK(spezif.) = 290 W/m

(siehe Seite 11, Abb. 11.1)
Lösung:
Der Wasserwiderstand wird näherungsweise über den
Wassermassenstrom mW nach folgender Gleichung
bestimmt:

mW [kg/h] = 860 ·

m
W

 = 860 ·   ≈  299 kg/h

Im Diagramm Abb. 14.1 lesen Sie die
hydraulische Druckdifferenz ∆p

w(ges.)
 = 2,85 kPa/m ab.

Der gesamte Wasserwiderstand ∆pW(ges.) für den Kühl-
konvektor beträgt somit:
∆p

w(ges.)
 [kPa] = ∆p

w(spezif.)
 [kPA/m] · L(berippt)[m]

∆p
w(ges.)

 = 2,85 kPA/m · 2,4 m  ≈  6,84 kPa

qK(spezif.) [kW] · L(berippt) [m]

tW2 - tW1 [K]

·

0,29 kW · 2,4 m

20 °C - 18 °C [K]
.

.

.

.

qK(spezif.) [kW] · L(berippt) [m]

tW2 - tW1 [K]

·

0,565 kW · 2,4 m

60°C - 45 °C [K]

·

·

Hinweis:
Das obige Diagramm gilt für alle Kühlkonvektoren im
Kühlbetrieb.
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Hinweis:
Das obige Diagramm gilt für alle Kühlkonvektoren im
Heizbetrieb.

  ⇐  Wassermassenstrom mW  ⇒·
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Strömungsbild für aktive Kühlkonvektoren

Luftströmungen in einem mit Kühlkonvektoren gekühlten Raum

Abb. 15.1

Abb. 15.2

Abb. 15.4

Abb. 15.3

qv
L

Leistungs- v
1

v
2

v
3

[m3/h·m] kategorie [m/s] [m/s] [m/s]

22,00 A 0,05 0,15 0,12
29,00 A 0,07 0,20 0,15
36,00 B 0,07 0,22 0,17
43,00 B 0,08 0,26 0,21
50,00 B 0,10 0,31 0,24
58,00 C 0,12 0,35 0,27
65,00 C 0,13 0,39 0,32
72,00 D 0,11 0,34 0,30
86,00 D 0,14 0,42 0,34

Die Daten der Diagramme 15.2 ... 15.4 beziehen sich auf
die Basisermittelungen der Leistungskategorien B und C.
Für andere Leistungskategorien gelten folgende Multi-
plikationsfaktoren:
• SAIC......A vA (qva) =  1,2 · vB/C (qva)
• SAIC......D vD (qva) =  0,8 · vB/C (qva)
• SAIC......E/F/J vE/F/J (qva) =  1,0 · qvB/C (2 · qva)
• SAIC......G vG (qva) =  0,8 · qvB/C (2 · qva)

v = Luftgeschwindigkeit m/s (allgemein)

Beispiel:
Der Kühlkonvektor SAIC mit der Leistungskategorie B
wird in der Mitte eines Raumes montiert.
Wie hoch sind die Raumluft-Geschwindigkeiten v1 ... v3

in den Punkten L1 ... L3?

Gegeben: Zuluftstrom VL = 40 m3/h · m
Abstand L1        = 2,9 m
Abstand L2        = 5,2 m
Abstand L3        = 4,0 m

Ergebnis:
• In den Diagrammen Abb. 15.2 ... 15.3 liest man für die
   Raumluft-Geschwindigkeiten v1 ...v3 folgende Werte
   ab.:

L1 = 2,9 m  ⇒  v
1
 = 0,07 m/s

L2 = 5,2 m  ⇒  v
2
 = 0,23 m/s

L3 = 4,0 m  ⇒  v
3
 = 0,16 m/s

Lage der  Messpunkte im Prüfraum Tabelle für Standardwerte, Entfernung:
L1 = 3 m; L2 = 5 m; L3 = 3 m;

Entfernung L3 des Messpunktes vom Gerät

Entfernung L2 des Messpunktes vom Gerät

Entfernung L3 des Messpunktes vom Gerät

v1 [m/s] = Raumluftgeschwindigkeit im Punkt V1

v2 [m/s] = Raumluftgeschwindigkeit im Punkt V2

v3 [m/s] = Raumluftgeschwindigkeit im Punkt V3

.

.
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Aktiver Kühlkonvektor SAIA für Deckeneinbau

Abb. 16.1: Kühlkonvektor SAIA

Abmessungen /Funktion

16

Design

gekühlte Zuluft

abklappbare Raumblende

gekühlte Zuluft

Abb. 16.3

GEA Kühlkonvektoren der  Serie SAIA  sind
aktive Kühlkonvektoren mit Zuluftanschluss.
Sie  sind oben offen und werden mit der Zwischen-
decke deckenbündig  montiert. Die sichtbare Un-
terseite der Kühlkonvektoren besteht aus einer
für Wartungszwecke abklappbaren Blende.

Funktion (s. Abb. 16.2)
Über eine Düsenkammer wird dem Raum
aufbereitete Primärluft  zugeführt. Der Zuluft-
austritt erfolgt durch seitliche Längsschlitze (1-,
oder 2-seitig). Durch die Primärluft wird im
Gehäuse ein Unterdruck erzeugt, welcher ein
nachströmen der Raumluft über das Kühlregi-
ster bewirkt. Die Geräte sind zum Kühlen
(2-Leitersystem) und Heizen (4-Leitersystem)
geeignet.
Wärmetauscher (Kühlung u. Heizung)
Der Wärmetauscher besteht aus Kupferrohren
mit Aluminiumlamellen. Zur dauerhaften
Wärmeübertragung sind Lamellen und Rohre
mechanisch miteinander verbunden. Maximaler
Betriebsdruck 6 bar, max. Betriebstemp. 70 °C .

Gehäuse
Das Gehäuse ist aus verzinktem Stahlblech
gefertigt und weiß (ähnlich RAL 9010) beschich-
tet. Beide Längsseiten des Gehäuses sind als
Halteprofil ausgebildet, in denen die serien-
mäßigen Montagesets eingeklemmt werden.

Anschlüsse (luft- und wasserseitig)
Die Durchmesser der Kupfer-Anschlussrohre
betragen für die Kühlung 15 mm und für die
Heizung 10 mm.
Bei der Verrohrung und der Wasserqualität muss
die Richtlinie VDI 2035 beachtet werden!
Der Durchmesser des Primärluft-Anschlussstut-
zens beträgt 125 mm.
Die möglichen Anschlusslagen sind in den
Abb.16.3 und 16.4 abgebildet.

Liefervarianten
Längen: von 12 ... 51 dm in 3 dm Schritten.
Breite: 295 mm
Leistungskategorien: siehe Seite 17

Zubehör
• Ein spezielles Steuer- und Regelprogramm
• Regelventile und Anschlussschläuche
• Drosselklappe(n) zur Regulierung des Luft-

volumenstromes

Einsatzbereiche
Einzelbüros • Großraumbüros • Verwaltungs-
gebäude • Restaurants • Ausstellungsräume
• Bibliotheken u. s. w..
Typenschlüssel siehe Umschlagseite 2.1

Ausschreibungstexte siehe Seite 37

LKonv.(ges.) [mm] 3595 3895 4195 4495 4795 5095
L(berippt) [mm] 3395 3695 3995 4295 4595 4895
Gewicht [kg] 54 58,5 63 67,5 72 76,5

LKonv.(ges.) [mm] 1195 1495 1795 2095 2395 2695 2995 3295
L(berippt) [mm] 995 1295 1595 1815 2195 2495 2795 3095
Gewicht [kg] 18 22,5 27 31,5 36 40,5 45 49,5

A
n
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225

Abb. 16.2

Abb. 16.4

Luftanschluss-
varianten

Wasseranschluss-
varianten

C

H

V H

Raumluft Raumluft

Montageset
(ohne Gewindestangen)

1.) Die Geräteeinbauöffnung muss
      mindestens 5 mm größer als
      LKonv(ges.) und die Konvektorbreite sein.
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 Kühl- und Wärmeleistung, Akustik • SAIA

SPEZIF. KÜHLLEISTUNG
2-seitiger Luftaustritt
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Abb. 17.1

Abb. 17.2

Abb. 17.4

Abb. 17.3
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SPEZIF. KÜHLLEISTUNG
1-seitiger Luftaustritt

  Temperaturdifferenz ∆ϑ
m
 [K]

  Temperaturdifferenz ∆ϑ
m
 [K]

SPEZIF. WÄRMELEISTUNG
2-seitiger Luftaustritt

  Temperaturdifferenz ∆ϑ
m
 [K]

Luftwiderstand und Schalldruckpegel
bezogen auf Konvektorlänge LKonv.(ges)

Hinweis!
• Für die Berechnung des Wasserwiderstandes siehe die
   Diagramme  und Beispiele auf der Seite 14.
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Hinweis!
Ein Auslegungsbeispiel für einen Kühlkonvektor  im
Heiz- und Kühlbetrieb finden Sie auf den Seiten 24
und 25.

Formeln für die Bestimmung der mittleren
Temperaturdifferenz ∆ϑm:

∆ϑm[K] = mittlere Temperaturdifferenz zwischen Kühl-
medium und Raumtemperatur

tW1 [°C] = Kaltwasser- bzw. Warmwassereintritt
tW2 [°C] = Kaltwasser- bzw. Warmwasseraustritt
tR   [°C] = Raumtemperatur

VL  [m3/h · m] = spezif. Luftvolumenstrom pro Meter
berippte Konvektorlänge

Bestimmung der gesamten, sensiblen Kühlleistung eines
Kühlkonvektors:

QKonv.(ges.) [W] = ges. Kühl- oder Heizleistung einer Einheit
qspezif. [W/m] = spezif. Kühl- oder Heizleistung einer Einheit
L(berippt) [m] = berippte Konvektorlänge (LKonv.(ges.) –  300 mm)

·
·

·

∆ϑm[K] = tR –                                    für Kühlbetrieb
tW1 [°C] + tW2 [°C]

2

QKonv.(ges.) [W] = qK(spezif.) [W/m] · L(berippt) [m]
. .

∆ϑm[K] =                              –  tR      für Heizbetrieb
tW1 [°C] + tW2 [°C]

2



18
GEA Kühlkonvektoren • 2/2002 • Änderungen vorbehalten

A

B

D

C

E

0,5 · L
Konv. (

ges.)

231

98

Aktiver Kühlkonvektor SAIB für Deckeneinbau

Abb. 18.1: Kühlkonvektor SAIB, mit Leuchte

Abmessungen /Funktion
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Design

Raumluft

gekühlte Zuluft

abklappbare Raumblende

gekühlte Zuluft

Raumluft

Abb. 18.3

GEA Kühlkonvektoren der Serie SAIB sind aktive
Kühlkonvektoren mit Zuluftanschluss.
Sie  sind oben offen und  werden deckenbündig mit
der Zwischendecke montiert. Die sichtbare Un-
terseite der Kühlkonvektoren besteht aus einer,
für Wartungszwecke abklappbaren, Blende.
Diese Blende ist mit Leuchten für die Beleuchtung
des Raumes bestückt.

Funktion (s. Abb. 18.2)
Über eine Düsenkammer wird dem Raum
aufbereitete Primärluft  zugeführt. Der Zuluft-
austritt erfolgt durch seitliche Längsschlitze (1-,
oder 2-seitig). Durch die Primärluft wird im
Gehäuse ein Unterdruck erzeugt, welcher ein
Nachströmen der Sekündärluft aus dem Raum
über das Kühlregister bewirkt. Die Geräte sind
zum Kühlen (2-Leitersystem) und Heizen
(4-Leitersystem) geeignet.

Wärmetauscher (Kühlung u. Heizung)
Der Wärmetauscher besteht aus Kupferrohren
mit Aluminiumlamellen. Zur dauerhaften
Wärmeübertragung sind Lamellen und Rohre
mechanisch miteinander verbunden. Maximaler
Betriebsdruck 6 bar, max. Betriebstemp. 70 °C .

Gehäuse
Das Gehäuse ist aus verzinktem Stahlblech
gefertigt und weiß (ähnlich RAL 9010) beschich-
tet. Die gesamten Längsseiten des Gehäuses sind
als Halteprofile ausgebildet, in denen die serien-
mäßigen Montagesets eingeklemmt werden.
Anschlüsse (luft- und wasserseitig)
Die Durchmesser der Kupfer-Anschlussrohre
betragen für die Kühlung 15 mm und für die
Heizung 10 mm.
Bei der Verrohrung und der Wasserqualität muss
die Richtlinie VDI 2035 beachtet werden!
Der Durchmesser des Primärluft-Anschlussstut-
zens beträgt 125 mm.
Die möglichen Anschlusslagen sind in den
Abb. 18.3 und  Abb. 18.4 ersichtlich.

Liefervarianten
Längen: von 18  ... 51 dm in  3 dm Schritten.
Breite: 295 mm
Leistungskategorien: siehe Seite 17

Zubehör
• Ein spezielles Steuer- und Regelprogramm
• Regelventile und Anschlussschläuche
• Drosselklappe(n) zur Regulierung des Luft-

volumenstromes
Einsatzbereiche
Einzelbüros • Großraumbüros • Verwaltungs-
gebäude • Restaurants • Ausstellungsräume u.s.w.

Typenschlüssel siehe Umschlagseite 2.1
Ausschreibungstexte siehe Seite 37

LKonv. (ges.) [mm] 3595 3895 4195 4495 4795 5095
L(berippt) [mm] 3395 3695 3995 4295 4595 4895
Gewicht [kg] 60,0 64,5 69,0 73,5 78,0 85,5

LKonv. (ges.) [mm] 1795 2095 2395 2695 2995 3295
L(berippt) [mm] 1595 1895 2195 2415 2795 3095
Gewicht [kg] 30,0 34,5 39,0 43,5 48,0 55,5
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X
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Montageset
(ohne Gewindestangen)

80
225 Ø15

Ø10

225

Abb. 18.2

Abb. 18.4

abklappbare Raumblendeeingebaute Leuchte

eingebaute Leuchte
Luftanschluss-

varianten Wasseranschluss-
varianten
V H

1.) Die Geräteeinbauöffnung muss
mindestens 5 mm größer als
LKonv(ges.) und die Konvektorbreite sein.
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Leuchten/ Luftwiderstand /Schalldruckpegel • SAIB
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Anzahl der Leuchten in Kühl-
konvektoren

Aus der folgenden Tabelle können Sie
die Anzahl der Leuchten, entspre-
chend der Länge des Kühlkonvektors,
entnehmen.
L

Konv.(ges.)
[dm] 18 bis 30 33 bis 48 51

Anzahl [Stück] 1 2 3

Abb. 19.4

Luftwiderstand und Schalldruckpegel: bezogen auf die
Konvektorlänge LKonv.(ges)

⇐
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] 
⇒

⇐  Luftvolumenstrom VL ⇒
.

Hinweise für die Leistungs-
bestimmung!

• Kühl-und Wärmeleistungen für die
Baureihe SAIB werden mit den
Diagrammen auf der Seite 17
- Abb. 17.1 bis Abb.17.3 - bestimmt.

• Beachten Sie die geänderte  Typen-
bezeichnung:
SAIA.... ändert sich in SAIB....

• Zur Bestimmung des Luftwider-
standes und des Schalldruckpegels
benutzen Sie bitte das nebenste-
hende Diagramm Abb. 19.4.

• Ein Auslegungsbeispiel für aktive
Kühlkonvektoren finden Sie auf den
Seiten 24 und 25 dieser Planungs-
unterlage.

Ansicht auf die Luftaustrittsseite.

Abb. 19.2

Techn. Daten für Leuchten

• Leuchte: T5 35 W
• Optik: D7-60
• Lichtstrom: 2900/3650 lm
• Wirkungsgrad: 0,7
• Leistungsaufnahme: 33/40 W
• Leuchtstoffröhre: 1 Stück
• Vorschaltgerät: elektronisch

Mindestabstände von Leuchten in Kühlkonvektoren

Abb. 19.1

19

3x1,5 mm2

Anschlussplan für Leuchten in Kühlkonvektoren
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Aktiver Kühlkonvektoren SABA

Abmessungen /Funktion

20

SABA • Design, Abmessungen, techn. Daten

Abb. 20.1: Kühlkonvektor SABA

Design

abklappbare Raumblende

Abb. 20.3

GEA Kühlkonvektoren, der  Serie SABA  sind
aktive Kühlkonvektoren mit Zuluftanschluss.
Sie  sind oben offen, und werden unter Decken
montiert. Die sichtbare Unterseite der Kühlkon-
vektoren besteht aus einer, für Wartungszwecke
abklappbaren, Blende.
Funktion (s. Abb. 20.2)
Über eine Düsenkammer wird dem Raum
aufbereitete Primärluft  zugeführt. Der Zuluft-
austritt erfolgt durch seitliche Längsschlitze (1-,
oder 2-seitig). Durch die Primärluft wird im
Gehäuse ein Unterdruck erzeugt, welcher ein
Nachströmen der Sekündärluft aus dem Raum
über das Kühlregister bewirkt. Die Geräte sind
zum Kühlen (2-Leitersystem) und Heizen
(4-Leitersystem) geeignet.

Wärmetauscher (Kühlung u. Heizung)
Der Wärmetauscher besteht aus Kupferrohren
mit Aluminiumlamellen. Zur dauerhaften
Wärmeübertragung sind Lamellen und Rohre
mechanisch miteinander verbunden. Maximaler
Betriebsdruck 6 bar, max. Betriebstemp. 70 °C .

Gehäuse
Das Gehäuse ist aus verzinktem Stahlblech
gefertigt und weiß (ähnlich RAL 9010) beschich-
tet. Die Längsseiten des Gehäuses sind als
Halteprofile ausgebildet, in denen die serien-
mäßigen Montagesets eingeklemmt werden.
Anschlüsse (luft- und wasserseitig)
Die Durchmesser der Kupfer-Anschlussrohre
betragen für die Kühlung 15 mm und für die
Heizung 10 mm.
Bei der Verrohrung und der verwendeten Wasser-
qualität ist unbedingt die VDI Richtlinie 2035 zu
beachten!
Der Durchmesser des Primärluft-Anschlussstut-
zens beträgt 125 mm.
Die möglichen Anschlusslagen sind in den
Abb. 20.3 und  Abb. 20.4 ersichtlich.

Liefervarianten
Längen: von 12 ... 51 dm in  3 dm Schritten.
Breite: 295 mm
Leistungskategorien: siehe Seite 21

Zubehör
• Ein spezielles Steuer- und Regelprogramm
• Regelventile und Anschlussschläuche
• Drosselklappen zur Regulierung des Luft-

volumenstromes

Einsatzbereiche
Einzelbüros • Großraumbüros • Verwaltungs-
gebäude • Restaurants • Ausstellungsräume
• Bibliotheken u. s. w..
Typenschlüssel siehe Umschlagseite 2.1
Ausschreibungstexte siehe Seite 38

LKonv.(ges.) [mm] 3595 3895 4195 4495 4795 5095
L(berippt) [mm] 3395 3695 3995 4295 4595 4895
Gewicht [kg] 54 58,5 63 67,5 72 76,5

LKonv.(ges.) [mm] 1195 1495 1795 2095 2395 2695 2995 3295
L(berippt) [mm] 995 1295 1595 1815 2195 2595 2795 3095
Gewicht [kg] 18 22,5 27 31,5 36 40,5 45 49,5

A
n
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ch

t „
X

“

1) Die Geräteeinbauöffnung muss
mindestens 5 mm größer als
LKonv(ges.) und die Konvektorbreite sein.

80
225 Ø15

Ø10

225

Abb. 20.2

Abb. 20.4

Luftanschluss-
varianten Wasseranschluss-

varianten
V H

Raumluft

gekühlte Zuluftgekühlte Zuluft

Raumluft

Montageset
(ohne Gewindestangen)
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 Kühl- und Wärmeleistung, Akustik • SABA/SABB

SPEZIF. KÜHLLEISTUNG
2-seitiger Luftaustritt
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Abb. 21.1

Abb. 21.2

Abb. 21.3
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SPEZIF. KÜHLLEISTUNG
1-seitiger Luftaustritt (rechts oder links)

  Temperaturdifferenz ∆ϑ
m
 [K]

  Temperaturdifferenz ∆ϑ
m
 [K]

SPEZIF. WÄRMELEISTUNG
2-seitiger Luftaustritt

  Temperaturdifferenz ∆ϑ
m
 [K]
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Abb. 21.4

Luftwiderstand und Schalldruckpegel
bezogen auf Konvektorlängen LKonv.(ges.)
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Hinweis!
Ein Auslegungsbeispiel für einen Kühlkonvektor im
Heiz- und Kühlbetrieb finden Sie auf den Seiten 24
und 25.

Hinweis!
• Zur Bestimmung des Luftwidertandes und des Schall-
   druckpegels das Diagramms Abb.21.4 benutzen.
•Für die Berechnung des Wasserwiderstandes siehe die
   Diagramme  und Beispiele auf der Seite 14.

Formeln für die Bestimmung der mittleren
Temperaturdifferenz ∆ϑm:

∆ϑm[K] = mittlere Temperaturdifferenz zwischen Kühl-
medium und Raumtemperatur

tW1 [°C] = Kaltwasser- bzw. Warmwassereintritt
tW2 [°C] = Kaltwasser- bzw. Warmwasseraustritt
tR   [°C] = Raumtemperatur

VL  [m
3/h · m] = spezif. Luftvolumenstrom pro Meter

berippte Konvektorlänge

Bestimmung der gesamten, sensiblen Kühlleistung eines
Kühlkonvektors:

QKonv.(ges.) [W] = ges. Kühl- oder Heizleistung einer Einheit
qspezif. [W/m] = spezif. Kühl- oder Heizleistung einer Einheit
L(berippt) [m] = berippte Konvektorlänge (LKonv.(ges.) –  300 mm)

·

·

·

∆ϑm[K] = tR –                                    für Kühlbetrieb
tW1 [°C] + tW2 [°C]

2

QKonv.(ges.) [W] = qK(spezif.) [W/m] · L(berippt) [m]
. .

∆ϑm[K] =                              –  tR      für Heizbetrieb
tW1 [°C] + tW2 [°C]

2
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Abb. 22.1: Kühlkonvektor SABB, mit Leuchte
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Aktiver Kühlkonvektor SABB

Abmessungen /Funktion
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Design

abklappbare Raumblende

GEA Kühlkonvektoren der  Serie SAIB  sind
aktive Kühlkonvektoren mit Zuluftanschluss.
Sie  sind oben offen und  werden unter der Rohdek-
ke montiert. Die Unterseite der Kühlkonvektoren
besteht aus einer, für Wartungszwecke abklapp-
baren, Blende. Diese Blende ist mit Leuchten für
die Beleuchtung  des Raumes bestückt.

Funktion (s. Abb. 22.2)
Über eine Düsenkammer wird dem Raum
aufbereitete Primärluft  zugeführt. Der Zuluft-
austritt erfolgt durch seitliche Längsschlitze (1-,
oder 2-seitig). Durch die Primärluft wird im
Gehäuse ein Unterdruck erzeugt, welcher ein
Nachströmen der Raumluft über das Kühlregi-
ster bewirkt. Die Geräte sind zum Kühlen (2-
Leitersyst.) und Heizen (4-Leitersyst.) geeignet.
Wärmetauscher (Kühlung u. Heizung)
Der Wärmetauscher besteht aus Kupferrohren
mit Aluminiumlamellen. Zur dauerhaften
Wärmeübertragung sind Lamellen und Rohre
mechanisch miteinander verbunden. Maximaler
Betriebsdruck 6 bar, max. Betriebstemp. 70 °C.

Gehäuse
Das Gehäuse ist aus verzinktem Stahlblech
gefertigt und weiß (ähnlich RAL 9010) beschich-
tet. Die gesamte Längsseiten des Gehäuses ist
als Halteprofil ausgebildet, in dem die Monta-
gevorrichtung eingeklemmt wird.

Anschlüsse (luft- und wasserseitig)
Die Durchmesser der Kupfer-Anschlussrohre
betragen für die Kühlung 15 mm und für die
Heizung 10 mm.
Bei der Verrohrung und der verwendeten Wasser-
qualität ist unbedingt die VDI Richtlinie 2035 zu
beachten!
Der Durchmesser des Primärluft-Anschlussstut-
zens beträgt ø 125 mm.
Die möglichen Anschlusslagen sind in den
Abb. 22.3 und  Abb. 22.4 ersichtlich.

Liefervarianten
Längen LKonv.(ges:): von 18...51 dm in 3 dm
Schritten
Breite: 335 mm
Leistungskategorien: siehe Seite 21

Zubehör
• Ein spezielles Steuer- und Regelprogramm
• Regelventile und Anschlussschläuche
• Drosselklappen zur Regulierung des Luft-

volumenstromes

Einsatzbereiche
Einzelbüros • Großraumbüros • Verwaltungs-
gebäude • Restaurants • Ausstellungsräume
Typenschlüssel siehe Unschlagseite
Ausschreibungstexte siehe Seite 38

A
n

si
ch

t „
X

“
Abb. 22.2

eingebaute Leuchte

eingebaute Leuchte(n)

Abb. 22.3

LKonv. (ges.) [mm] 3595 3895 4195 4495 4795 5095
LKonv.(berippt) [mm] 3395 3695 3995 4295 4595 4895
Gewicht [kg] 60,0 64,5 69,0 73,5 78,0 85,5

LKonv. (ges.) [mm] 1795 2095 2395 2695 2995 3295
LKonv.(berippt) [mm] 1595 1895 2195 2415 2795 3095
Gewicht [kg] 30,0 34,5 39,0 43,5 48,0 55,5

1) Die Geräteeinbauöffnung muss
mindestens 5 mm größer als
L

Konv(ges.) 
und die Konvektorbreite sein.

80
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225

Abb. 22.2

Abb. 22.4

Wasseranschluss-
varianten
V H

Raumluft

gekühlte Zuluftgekühlte Zuluft

Raumluft

Montageset
(ohne Gewindestangen)

Luftanschluss-
varianten
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Anzahl der Leuchten in Kühl-
konvektoren

Aus der folgenden Tabelle können Sie
die Anzahl der Leuchten, entspre-
chend der Länge des Kühlkonvektors,
entnehmen.
L

Konv.(ges.)
(dm) 18 bis 30 33 bis 48 51

Anzahl (Stück) 1 2 3
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Hinweise für die Leistungs-
bestimmung!

• Kühl-und Wärmeleistungen für die
Baureihe SAIB werden mit den
Diagrammen auf der Seite 21
- Abb. 21.1 bis Abb. 21.3 - bestimmt.

• Beachten Sie die geänderte  Typen-
bezeichnung:
SABA.... ändert sich in SABB....

• Zur Bestimmung des Luftwider-
standes und des Schalldruckpegels
benutzen Sie bitte das nebenste-
hende Diagramm Abb. 23.4.

• Ein Auslegungsbeispiel für aktive
Kühlkonvektoren finden Sie auf den
Seiten 24 und 25 dieser Planungs-
unterlage.

Techn. Daten für Leuchten

• Leuchte: T5 35 W
• Optik: D7-60
• Lichtstrom: 2900/3650 lm
• Wirkungsgrad: 0,7
• Leistungsaufnahme: 33/40 W
• Leuchtstoffröhre: 1 Stück
• Vorschaltgerät: elektronisch

Mindestabstände von Leuchten im Kühlkonvektor

23

Leuchten/ Luftwiderstand /Schalldruckpegel • SAIB

min. 50min. 150

LKonv.(ges.)

min. 150

15001500

Ansicht auf die Luftaustrittsseite.

Abb. 23.2

Abb. 23.1

3x1,5 mm2

Anschlussplan für Leuchten in Kühlkonvektoren

Luftwiderstand und Schalldruckpegel: bezogen auf die
Konvektorlänge LKonv.(ges)
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Aufgabe:
Ein Büroraum mit einer sensiblen Kühllast QK(sen.) = 2.000 W soll mit 3 aktiven Kühl-
konvektoren SAIC belüftet und gekühlt  werden. Pro Kühlkonvektor muß somit eine
Kühlleistung von QK(Konv) ~ 667 W erbracht werden.
Der Luftaustritt soll 2-seitig erfolgen.

• Kaltwassertemperaturen: tW1 = 18 ºC und tW2 = 20 ºC
• Raumtemperatur: tR =  26 ºC
• Zulufttemperatur: tL(ZU) = 18 ºC
• max. Kühlkonvektorlänge: LKonv.(ges.) = 3,0 m
• für einen 2,5...3-fachen Raumluftwechsel in der Stunde wird ein Zuluftvolumenstrom

VL(ZU) = 180...216 m3/h benötigt. 3 Einheiten ergeben somit 60...72 m3/h pro Konvektor.
• der Schalldruckpegel darf 30 dB(A) nicht überschreiten

Die Lösung erfolgt in einzelnen Schritten.
1.  Bestimmen Sie die mittlere Temperaturdifferenz ∆ϑm

• ∆ϑm =  tR - [(tW1 +  tW2) : 2]

∆ϑ
m 

=  26 - [(18 + 20) : 2]  =  7 K (s. Vorgaben)

2. Aus dem Diagramm für die Leistungskategorie „A“- auf der Seite 11- entnehmen Sie bei
einem ∆ϑm = 7 K  folgende spezifische Kühlleistungen qKonv.(spezif.) für:

• 22 m3/(h·m) = 200 W/m  ⇔  34 m3/(h·m) = 290 W/m  ⇔  47 m3/(h·m) = 340 W/m

3. Bestimmen Sie - mit den spezifischen Kühlleistungen aus dem Schritt 2 - die berippte
Konvektorlänge Lberippt in Meter

• L(berippt) [m] = QK(Kon.) [W] / qKonv.(spezif.) [W/m]
L22(berippt) = 667  (W) / 200 (W/m) = 3,34 m (nicht möglich, Konvektor zu lang)
L34(berippt) = 667  (W) / 290 (W/m) = 2,30 m (ergibt die günstigste Konvektorlänge)

L47(berippt) = 667  (W) / 340 (W/m) = 1,96 m (scheidet aus akustischen Gründen aus)

Gewählt wird 3 x SAIC 27 60 24 V H A A0 (s. Typenschlüssel auf der Umschlagseite )
mit der Länge:      LKonv.(ges.) = 2,7 m und L(berippt) = 2,4 m

4. Kontrollieren Sie die wasser- und luftseitige Kühlleistung
• QKonv.(Wasser) [W] =  qKonv.(spezif.) [W/m] · L(berippt) [m] · n [Stück]

QKonv.(Wasser) =  290 W/m  · 2,4 m · 3 Stück =  2088W = 2,088 kW

• VL(ges.) [m
3/h] = VL(spezif.)[m

3/h·m] · L(berippt)[m] · n [Stück] = 34 m3/(h·m) · 2,4 m · 3 = 245 m3/h

QKonv.(Luft)   [W] =

QKonv.(Luft)   [kW] = =  0,571 kW

5. Die gesamte Kühlleistung QK(ges.) beträgt:

• Q
Konv.(ges)

 = QKonv.(Wasser)  +  QKonv.(Luft)  =  2,088 kW  +  0,571 kW  =  2,659 kW

Die geforderte Kühlleistung (2,0 kW) kann durch Reduzierung des gesamten Zuluft-
volumenstromes mit entsprechenden Volumenstrom-Reglern erreicht werden.

6. Berechnung des Wasserwiderstandes - siehe Seite 14 -

7. Berechnung des Luftwiderstandes und des Schalldruckpegels - siehe Seite 25 -

Auslegungsbeispiel für aktive Kühlkonvektoren

1. Beispiel: SAIC im Kühlbetrieb

Vorgaben zur Berechnung:

Berechnen Sie ∆ϑ
m 

:

Ermitteln Sie q
K(spezif.) 

:

Berippte Konvektorlänge
 
:

Kühlleistung
 
 wasserseitig:

Kühlleistung
 
 luftseitig:

Ergebnis ⇒

Wasserwiderstand ⇒

  Luftwiderstand /Schall- ⇒
  druckpegel

· · ·

·

·

·

·

· ·

· ·

·

·

·

· ·

·

 Ausgewählter Kühl-
konvektor-Typ ⇒

245 m3/h · 1,2 kg/m3 · 1 kJ/(kg·K)  ·  7 [K]

3600

·
 VL(ges.) [m

3/h]. · ρL[kg/m3] · cpL[kJ/kg·K] ·∆tL [K]

3600

Anmerkung:
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Aufgabe:
Der Kühlkonvektor SAIC 27 60 24 V H A A 0 - vom Beispiel auf der Seite 24 - soll auch
für den Heizbetrieb eingesetzt werden. Welche Wärmeleistung wird vom Kühl-
konvektor unter nachfolgenden Betriebsbedingungen erbracht?

• Warmwassertemperaturen: tW1 = 60 ºC und tW2 = 45 ºC
• Raumtemperatur: tR   =  21 ºC
• spezifischer Luftvolumenstrom VL(spezif.) = 34 m3/(h·m) -siehe Punkt 2 auf Seite 24 -
• berippte Konvektorlänge L.(berippt) = 2,4 m -siehe Punkt 3 auf Seite 24 -

Die Lösung erfolgt in einzelnen Schritten.
1.  Bestimme die mittlere Temperaturdifferenz ∆ϑm

• ∆ϑm =  [(tW1 +  tW2) : 2] - tR

∆ϑ
m 

=  [(60 + 45) : 2] - 21  =  31,5 K

2.  Sie erhalten aus dem Diagramm, Abb. 12.5 auf Seite 12, für:
- ∆ϑm = 31,5 K und einem
- spezifischen Luftvolumen VL(spezif.) 34 m3/(h · m) eine

 - spezif. Wärmeleistung qW(spezif.) = 565 W/m

Die Wärmeleistung  QW  für einen Konvektor errechnet sich:

• Q
W 

[W] =  qW(spezif.) [W/(m ·h)] · L(berippt) [m] = 565 W/(m ·h) · 2,4 m =  1356 W

Die Wärmeleistung QW(ges.) aller 3 Kühlkonvektoren beträgt somit 4068 W

Aufgabe:
Bestimmen Sie für den Kühlkonvektor SAIC 27 60 24 V H A A 0, vom Beispiel auf der
Seite 24, den Luftwiderstand ∆pL und den Schalldruckpegel dB(A).

 • spezifischer Luftvolumenstrom VL(spezif.) = 34 m3/(h·m) - siehe Schritt 2 auf Seite 24 -
• berippte Konvektorlänge L(berippt) = 2,4 m (siehe Schritt 3 auf Seite 24)
 • Der Schalldruckpegel dB(A) bezieht sich auf eine Absorptionsfläche von 25 m2

(Sabine) und einer Nachhallzeit von 0,5 Sekunden.

Die Lösung erfolgt in einzelnen Schritten

1. Berechnen Sie die luftseitige Druckdifferenz ∆pL(ges.)  für eine Einheit:

• VL(Konv.) [m
3/h] = VL(spezif:) [m

3/h·m] · L(berippt) [m]

V
L(Konv.)

              = 34 m3 /(h·m)  · 2,4 m ≈ 82 m3/h

In dem Diagramm Abb. 13.1 (Seite 13) lesen Sie bei dem Luftvolumenstrom
VL(konv.) = 82 m3/h  einen Luftwiderstand ∆p

L(ges.) 
 = 154 Pa  ab

2. Bestimmen Sie den Schalldruckpegel in dB(A) für einen Kühlkonvektor
 • Aus der Abb. 13.1 - Seite 13 - lesen Sie für eine Einheit den Schalldruckpegel

von ca 20 dB(A)   ab.

• Bei 3 Einheiten im Raum, mit gleichem Schalldruck, erhöht sich der Schalldruck-
pegel nach den Gesetzen der Akustik um ca. 5 dB (s. Planungsunterlage für Boden-
kanalkonvektoren).
Der Schalldruckpegel im Raum beträgt damit ≈ 25 dB(A)

2. Beispiel: SAIC im Heizbetrieb

Vorgaben zur Berechnung:

Berechnen Sie ∆ϑ
m 

:

Ermitteln Sie q
W(spezif.) 

:

Ergebnis Luftwiderstand ⇒

·

·

·

·

·

·

·

Auslegungsbeispiel für aktive Kühlkonvektoren

Ergebnis für 1 Konvektor ⇒

3. Beispiel: SAIC Luftwiderstand und Schalldruckpegel

Vorgaben zur Berechnung: ·

Ergebnis: Schalldruck-
pegel für 1 Gerät ⇒

Ergebnis: Schalldruck-
pegel für 3 Geräte ⇒

·

·

· ·
 Luftvolumenstrom VL(Konv.) für

einen Konvektor⇒

·

·
Gesamtergebnis ⇒



26
GEA Kühlkonvektoren • 2/2002 • Änderungen vorbehalten

375
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525

605

25

300 ±15

40

450 ±15

Q
K(sens.)

m
W

∆p
W

[dm] [cm] [mm] [W] [kg/h] [kPa] [l] [kg]

10 45 80 175 50 0,2 0,8 6

15 45 80 263 75 0,4 1,2 9
20 45 80 350 100 0,6 1,6 12
25 45 80 438 126 0,8 2,0 15
30 45 80 526 151 1,0 2,4 18
35 45 80 613 176 1.0 2,8 21
40 45 80 701 201 2,0 3,2 24
45 45 80 788 226 4,0 3,6 36
50 45 80 876 251 5,0 4,0 40
10 60 120 243 70 0,2 1,10 8
15 60 120 365 105 0,5 1,65 12
20 60 120 487 140 0,8 2,20 16
25 60 120 609 175 1,0 2,75 20
30 60 120 730 209 3,0 3,30 24
35 60 120 852 244 5,0 3,85 28
40 60 120 974 279 7,0 4,40 36
45 60 120 1.096 314 10 4,95 36
50 60 120 1.217 349 14 5,50 40

Passive Kühlkonvektoren Serie SPALDesign

Abb. 26.1: Kühlkonvektor SPAL

SPAL • Design, Abmessungen, techn. Daten

Techn. Daten/Wasserwiderstände/Gewichte

A

Abmessungen

Anschlüsse A:  Ø 15 mm

Montagebügel A

Abb. 26.2 Zeichnung SPAL

A

Angaben bezogen auf:
∆ϑm= 7,5 K;  tR = 26 0C;  tW1/tW2 = 17/20 °C
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GEA Kühlkonvektoren SiCo-fresh der
Serie SPAL sind passive Kühlkonvekto-
ren, die für den Einbau in Zwischendek-
ken konzipiert sind.

Kühlregister
Das Kühlregister besteht aus Kupferroh-
ren mit Aluminiumlamellen. Zur guten
und dauerhaften Wärmeübertragung
sind Lamellen und Rohre mechanisch
und fest miteinander verbunden.
Maximaler Betriebsdruck 6 bar.

Anschlüsse
Die Kühlkonvektoren können mit
Anschlussrohren „H“ (horizontal)  oder
„V“ vertikal bestellt werden (s. Abb. 26.4
und 26.5). Die Durchmesser der Kupfer-
Anschlussrohre betragen 15 mm.

Gehäuse
Das Gehäuse ist aus verzinktem Stahl-
blech gefertigt. An der Oberseite des
Gehäuses befinden sich auf der gesam-
ten Länge Montageprofile, auf denen die
serienmäßig mitgelieferten Montagebü-
gel montiert werden (siehe Seite 32.
Abb. 32.2).

Liefervarianten
- Baulängen: 10 ... 50 dm in 5 dm Raster
- Breiten: 45 cm und 60 cm (s. Abb. 26.2)
- Höhe: 80 mm

Zubehör
• Ein spezielles Steuer- und Regelpro-

gramm
• Regelventile und Anschlussschläuche

Einsatzbereiche
• Einzelbüros • Großraumbüros
• Verwaltungsgebäude • Restaurants
• Ausstellungsräume • Ton- Fernsehstu-

dios u. s. w.

Typenschlüssel siehe Umschlagseite 2.1

Auschreibungstexte siehe Seite 39

Tab. 26.3
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Abb. 26.4

Abb. 26.5

„H“ = horizontal

„V“ = vertikal

Wasseranschluss-
Varianten

A

AA

A

Breite 45 Breite 60
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Aufgabe:
• Büroraum mit einer sensiblen Kühllast QK(sens.) = 700 W
• Einbau in der Zwischendecke
• Zwischendeckenfreiraum 300 mm
• Zwischendeckenhöhe: H = 2,5 m
• Kaltwassertemperatur: tW1= 16 °C / tW2= 18 °C
• Raumtemperatur: tR = 24 °C
• mögliche  Konvektorbaulänge LKonv. max = 3,5 m
• mittlere Temperaturdifferenz ∆ϑm zwischen Kaltwasser- und

Raumlufttemperatur:
∆ϑm = tR - [(tW1 + tW2 )  : 2] = [K]

∆ϑm = 24 ºC - [(16 ºC + 18 ºC) : 2] = 7 K

Lösung:
1. Schritt: Bestimmung der spezif. Kühlleistung qK(spezif.)

aus den Diagrammen 11.1 und 11.3  bei ∆ϑm  = 7 K

a) qK(spezif.) = 155 W/m (SPAL /45)

b) qK(spezif.) = 220 W/m (SPAL /60)

Für die weitere Berechnung in den Schritten 2 ... 4 wird der
Wert unter „b“ (220 W/m) zugrunde gelegt.

2. Schritt: Bestimmung der Konvektorlänge LKonv.(ges.)

LKonv. (ges.) = =  ≈ 3,18 m

Ausgewählt wird:  1 x  SPAL 35 60 0. _ C 0 10 mit
LKonv.(ges.) = 3.500 mm ; H = 80 mm; B = 606 mm

Bestell-Nr.: siehe Typenschlüssel auf der Ausklappseite

3. Schritt: Installierte Kühlleistung QKsens.(ges.)

QKsens.(ges.)  [W] = qK(spezif.) [W/m] · LKonv.(ges.) [m]

QKsens.(ges.)  = 220 W/m · 3,5 m  = 770 W
Die geforderte Kühlleistung 700 Watt wird somit erbracht.

4. Schritt: Bestimmung des Wasserwiderstandes ∆pW

Die Ermittlung des Wassermassenstromes mW erfolgt
näherungsweise nach folgender Gleichung:

mW  [kg/h] = 860 · (LKonv.(ges.) [m] · qK(spezif.) [kW/m]) : ∆tw [K]

mW = 860 · (3,5 m · 0,220 kW/m) : 2 K ≈ 331 kg/h
mW = 331 kg/h
Im Diagramm Abb. 27.4 lesen Sie die  hydraul. Druckdifferenz

von ca. 2,0 kPa/m ab.

Der wasserseitige Druckverlust ∆pW(ges.) für den gesamten
Kühlkonvektor SPAL 35 60 0 ._ C 0 10  beträgt damit:

∆pw(ges.) = 2,0 kPA/m · 3,5 m = 7,0 kPa

Spezif. Kühlleistung [qK(spezif.)] SPAL ; Breite 45

Spezif. Wasserwiderstand [∆pW (spezif.)] SPAL ; Breite 45
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Spezif. Kühlleistung [qK(spezif.)] SPAL; Breite 60

Spezif. Wasserwiderstand [∆pW( spezif.)] SPAL ; Breite 60

h
yd

r. 
D

ru
ck

d
if

fe
re

n
z 

[k
Pa

/m
]

sp
ez

if
. K

ü
h

lle
is

tu
n

g
 [

W
/m

]
h

yd
r. 

D
ru

ck
d

if
fe

re
n

z 
[k

Pa
/m

]

Abb. 27.1

Abb. 27.2

Abb. 27.3

Abb. 27.4
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Temperaturdifferenz ∆ϑm [K]

Auslegungsbeispiel

.

Q Ksens.(erf.)

qK(spezif.)

700 W
220 W/m

·

·

·

·

·

·

·
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·

·
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·
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Auslegungsbeispiel / Leistungen • SPAL
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⇐   Wassermassenstrom mW  ⇒
.

⇐   Wassermassenstrom m
W

  ⇒
.
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Abb. 28.1 Kühlkonvektor SPAP

Passive Kühlkonvektoren Serie SPAP

SPAP • Design, Abmessungen, techn. Daten

Techn. Daten/Wasserwiderstände/Gewichte

Abmessungen

Design

Abb. 28.2 Zeichnung SPAP

GEA Kühlkonvektoren SiCo-fresh der
Serie SPAP sind passive Hochleistungs-
Kühlkonvektoren. Sie sibd für den
Einbau in Zwischendecken konzipiert.
Diese Serie ist besonders zur Abführung
von hohen, sensiblen Kühllasten geeig-
net.

Kühlregister
Das Kühlregister besteht aus Kupferroh-
ren mit Aluminiumlamellen. Zur guten
und dauerhaften Wärmeübertragung
sind Lamellen und Rohre mechanisch
und fest miteinander verbunden.
Maximaler Betriebsdruck 6 bar.

Anschlüsse
Die Kühlkonvektoren können mit An-
schlussrohren „H“ (horizontal)  oder „V“
vertikal bestellt werden (s. Abb. 28.4 und
28.5). Die Durchmesser der Kupfer-
Anschlussrohre betragen 15 mm.

Gehäuse
Das Gehäuse ist aus verzinktem Stahl-
blech gefertigt. An der Oberseite des
Gehäuses befinden sich auf der gesam-
ten Länge Montageprofile, auf denen die
die serienmäßig mitgelieferten Montage-
bügel montiert werden (s. Seite 32, Abb.
32.2).

Liefervarianten
- Baulängen: 10 ... 50 dm in 5 dm Schritten
- Breiten: 45 und 60 cm (s. Abb. 28.2)
- Höhe: 160 mm

Zubehör
• Ein spezielles Steuer- und Regelpro-

gramm
• Regelventile und Anschlussschläuche

Einsatzbereiche
• Einzelbüros • Großraumbüros
• Verwaltungsgebäude • Restaurants
• Ausstellungsräume • Ton- Fernseh-

studios u. s. w.

Typenschlüssel siehe Umschlagseite 2.1

Auschreibungstexte siehe Seite 40

Anschluss A und B: Ø 15 mm

A (Austritt)
Montagebügel

28

QK(sens.) mw ∆pw

[dm] [cm] [mm] [W] [kg/h] [kPa] [l] [kg]

10 45 80 283 81 0,6 1,6 12
15 45 80 425 122 0,8 2,4 18
20 45 80 566 162 1,0 3,2 24
25 45 80 708 203 3,0 4,0 30
30 45 80 850 244 6,0 4,8 36
35 45 80 991 284 10 5,6 42
40 45 80 1.133 325 15 6,4 48
45 45 80 1.275 366 1,0* 7,2 54
50 45 80 1.416 406 1,0* 8,0 60
10 60 120 378 108 0,9 2,2 16
15 60 120 567 163 1,0 3,3 24
20 60 120 756 217 4,0 4,4 32
25 60 120 945 271 8,0 5,5 40
30 60 120 1.133 325 15 6,6 48
35 60 120 1.322 379 3,0* 7,7 56
40 60 120 1.511 433 4,0* 8,8 64
45 60 120 1.700 487 6,0* 9,9 72
50 60 120 1.889 542 8,0* 11,0 80
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Tab. 28.3
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Angaben bezogen auf:
∆ϑ

m
= 7,5 K ;   t

R
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Abb. 28.4

Abb. 28.5

Wasseranschluss-
Varianten

„H“ = horizontal

„V“ = vertikal

B (Eintritt) B (Eintritt)

A (Austritt)

A

A
B
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Breite 45 Breite 60
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Aufgabe:
• Kühlung eines Tonstudios mit einer hohen

Kühlleistung QK(sens.) = 740 W pro Kühlkonvektor
• Zwischendecke nicht vorhanden
• maximale Einbauhöhe 3,5 m
• Kaltwassertemperaturen: tW1= 16 °C / tW2= 18 °C
• Raumtemperatur: tR = 24 °C
• maximale  Konvektorbaulänge LKonv. max= 3,5 m
• mittlere Temperaturdifferenz ∆ϑm zwischen Kaltwasser- und

Raumlufttemperatur:
∆ϑm = tR - [(tW1 + tW2 )  : 2] = [K]

∆ϑm = 24 ºC - [(16 ºC + 18 ºC) : 2] = 7 K

Lösung:
1. Schritt: Bestimmung der spezif. Kühlleistung qK(spezif.)

     Im dem Diagramm 29.1 lesen Sie für  ∆ϑm = 7 K
folgende Werte ab:

a) qK(spezif.) = 265 W/m (SPAP Breite 45 )

b) qK(spezif.) = 350 W/m (SPAP Breite 60 )

Für die weitere Berechnung in den Schritten 2 ... 4 wird der
Wert unter „a“ (265 W/m)  zugrunde gelegt.

2. Schritt: Bestimmung der Konvektorlänge LKonv.(grs.)

LKonv. (erf.) = =  ≈ 2,79 m

Ausgewählt wird: 1 x  SPAP 30 45 0. _C 0 10 mit
LKonv.(ges:) = 3.000 mm ; H = 160 mm; B = 456 mm

Bestell-Nr.: siehe Typenschlüssel auf der Ausklappseite 2.1

3. Schritt: Installierte Kühlleistung des Konvektors

QK (sens.) [W] = qK(spezif.) [W/m] · LKonv.(ges.) [m]

QK (sens.) = 265 W/m · 3,0 m = 795 W

Die geforderte Kühlleistung 740 W ist somit erfüllt.

4. Schritt: Bestimmung des Wasserwiderstandes ∆pW

Die Ermittlung des Wassermassenstromes mW erfolgt nähe-
rungsweise nach folgender Gleichung:

mW [kg/h] = 860 · (LKonv.(ges,) [m] · qK(spezf.) [kW/m]) : ∆tW [K]

mW = 860 · (3,0 m · 0,265 kW/m) : 2  ≈ 342 kg/h
mW = 342 kg/h
Im Diagramm Abb. 29.2 lesen Sie die hydraul. Druckdifferez von

ca. 3,85 kPa/m ab.

Der wasserseitige Druckverlust ∆pW(ges) für den gesamten
Kühlkonvektor SPAP 30 45 0. _C 0 10 beträgt damit:

∆pw(ges.) = 3,85 (kPA/m) · 3,0 m = 11,55 kPa

Spezif. Kühlleistung [qK(spezif.)] SPAP Breite 45 und 60

Spezif. Wasserwiderstand [∆pW(spezif.)] SPAP Breite 45
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Abb. 29.1

Auslegungsbeispiel / Diagramme • SPAP

Auslegungsbeispiel

Abb. 29.2
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Abb. 30.1: Kühlkonvektor SPUD

Passive Kühlkonvektoren Serie SPUD
GEA Kühlkonvektoren der Serie SPUD
sind passive Kühlkonvektoren, die zum
sichtbaren Einbau unter der Decke oder
deckenbündig konzipiert sind. Die zum
Raum zeigende Luftaustrittsseite ist mit
einer gelochten Sichtblende versehen.
Zu Wartungszwecken ist eine leichte
Demontage dieser Sichtblende möglich.

Kühlregister
Das Kühlregister besteht aus Kupferroh-
ren mit Aluminiumlamellen. Zur guten
und dauerhaften Wärmeübertragung
sind Lamellen und Rohre mechanisch
und fest miteinander verbunden.

Anschlüsse
Die Kühlkonvektoren können mit
Anschlussrohren „H“ (horizontal) oder
„V“ vertikal bestellt werden. Die Durch-
messer der Kupfer-Anschlussrohre
betragen 15 mm.

Gehäuse
Das Gehäuse ist aus verzinktem, weiß
beschichtetem Stahlblech gefertigt. An
der Oberseite des Gehäuses befinden sich
auf der gesamten Länge Montageprofile,
in die die serienmäßig mitgelieferten
Halteklammern montiert werden (siehe
Seite 32, Abb. 32.2).

Liefervarianten
- Baulängen: 10 ... 40 dm in 5 dm Schritten
- Breiten: 45 und 60 cm (s. Abb. 30.2)
- Höhe:  120 mm

Zubehör

• Ein spezielles Steuer- und Regelpro-
gramm

• Regelventile und Anschlussschläuche

Einsatzbereiche
• Einzelbüros • Großraumbüros
• Verwaltungsgebäude • Restaurants
• Ausstellungsräume • Bibliotheken

u. s. w.

Typenschlüssel siehe Umschlagseite 2.1

Auschreibungstexte siehe Seite 41

Design

SPUD • Design, Abmessungen, techn. Daten

Abmessungen

Anschluss A:  bei einer Rohrteilung  Ø 15 mm

Abb. 30.2 Zeichnung SPUD

Montagebügel

30

Tab. 30.3

QK(sens.) mW ∆pW

[dm] [cm] [mm] [W] [kg/h] [kPa] [l] [kg]

10 45 80 170 49 0,1 0,8 10

15 45 80 255 73 0,3 1,2 15
20 45 80 340 97 0,5 1,6 20
25 45 80 425 122 0,9 2,0 25
30 45 80 510 146 1,2 2,4 30
35 45 80 595 171 1,8 2,8 35
40 45 80 680 195 2,4 3,2 40
10 60 120 235 67 0,2 1,10 12
15 60 120 353 101 0,5 1,65 18
20 60 120 470 135 1,0 2,20 24
25 60 120 588 166 1,8 2,75 30
30 60 120 705 202 2,4 3,30 36
35 60 120 823 239 3,8 3,85 42
40 60 120 940 269 6,0 4,40 48

Techn. Daten/Wasserwiderstände/Gewichte

Angaben bei:
∆ϑm= 7,5 K;  tR = 26 0C;   tKW  = 17/20 °C

G
ew

ic
h

t

Lä
n

g
e

B
re

it
e

· ·

W
as

se
ri

n
h

al
t

A

A A

m
in

im
al

er
D

ec
ke

n
ab

st
a.

ˆ

Abb. 30.4

Abb. 30.5

Wasseranschluss-
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Aufgabe:
• Einzelbüro mit einer sensiblen Kühllast von

QK(sens.) = 1.300 W
• Sichtbarer Einbau unter der Raumdecke
• Deckenhöhe: H = 2,7 m
• Kaltwassertemperaturen: tW1= 16 °C / tW2= 18 °C
• Raumtemperatur: tR = 24 °C
• mögliche  Konvektorlänge LKonv.max = 3,5 m
• mittlere Temperaturdifferenz ∆ϑm zwischen Kaltwasser- und

Raumlufttemperatur:
∆ϑm = tR - [(tW1 + tW2 )  : 2]

∆ϑm = 24 ºC - [(16 ºC + 18 ºC) : 2] = 7 K

Lösung:
1. Schritt: Bestimmung der spezif. Kühlleistung qK(spezif.)

aus den Diagrammen 31.1 und 31.3  bei ∆ϑm  = 7 K
a) qK(spezif.) = 150 W/m (SPUD/45)

b) qK(spezif.) = 225 W/m (SPUD/60)

Für die weitere Berechnung in den Schritten 2 ... 4 wird der
Wert unter „b“ (225 W/m) zugrunde gelegt.

2. Schritt: Bestimmung der Konvektorlänge LKonv.(ges.)

LKonv. (ges.) = =  ≈  5,78 m

Ausgewählt wird:  2 x SPUD 30 60 0. _C 0 10 mit:
LKonv.(ges.) = 3.000 mm ; H = 120 mm; B = 605 mm

Bestell-Nr.: siehe Typenschlüssel auf der Ausklappseite 2.1

3. Schritt: Installierte Kühlleistung QKsens.(ges.)

QKsens.(ges.)  [W] = qK(spezif.) [W/m] · LKonv.(ges.)[m] · Stück

QKsens.(ges.)  = 225W/m · 3,0 m · 2  = 1.350 W

Die geforderte Kühlleistung 1.300 Watt wird somit erfüllt.

4. Schritt: Bestimmung „∆pW“ für einen Konvektor

Die Ermittlung des Wassermassenstromes mW erfolgt
näherungsweise nach folgender Gleichung:
mW [kg/h] = 860 · (LKonv. [m] · qK(spezif.) [kW/m]) : ∆tw [K]

mW              = 860 · (3,0 m · 0,225 kW/m) : 2 K ≈ 290 kg/h
mW = 290 kg/h
Im Diagramm Abb. 31.4 lesen Sie die hydraul. Druckdifferenz
von ca. 1,65 kPa/m ab.

Der wasserseitige Druckverlust ∆pW für den 3,0 m langen
Kühlkonvektor SPUD 30 60 0. _C 0 10  beträgt damit:

∆pw(ges.) = 1,65 kPA/m · 3,0 m = 4,95 kPa
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Montagebügel für GEA Kühlkonvektoren
Serie: SPAL, SPAP und SPUD

Abb. 32.2 Montagebügel für passive Kühlkonvektoren

1 2

(1) Schnellkupplung passend für Rohrdurchmesser 15 und 22 mm
(2) Schlauchanschluss 1/2“ und 3/4“ Aussengewinde

Anschlussschläuche für Kühlkonvektoren

2

1

Abb. 32.1 Anschlussschlauch

(1) Montagebügel
(2) Gewindestangen M 8 und Muttern (bauseits)

Anschlussschläuche
Flexible Anschlussschläuche (Abb. 32.1) aus Spezial-
kautschuk mit hoher Sauerstoffdiffusionsdichte nach
DIN 4726. Mantel und Presshülsen aus Edelstahl,
Anschlüsse aus Messing (Ms 58). Eine Seite mit
Schnellkupplung und doppelter O-Ringdichtung, die
andere mit Aussengewinde.

Techn. Daten
- Schlauchdurchmesser DN 15 (1/2“)
- für Konvektoranschluss 15 mm
- Schlauchlänge 800 mm
Bestell-Nr.:  418171
- Schlauchdurchmesser DN 20 (3/4“)
- für Konvektoranschluss 22 mm
- Schlauchlänge 800 mm
Bestell-Nr.:  418173

Ausscreibungstexte siehe Seite 42

Montagebügel für passive GEA Kühlkon-
vektoren
Die Anzahl der Montagebügel (Abb. 32.2) für die
passiven Kühlkonvektoren sind von der der Baulänge
der Kühlkonvektoren abhängig:
- bis zur Baulänge 2,5 m 2 Stück
- ab Baulänge 3,0 m 3 Stück

Die Gewindestangen M 8 (2) und die Muttern sind
nicht im Lieferumfang enthalten.

Montagesets für aktive GEA Kühlkon-
vektoren
Die Anzahl der Aufhängesets (Abb.32.2) sind von der
der Baulänge der Kühlkonvektoren abhängig:
- bis zur Baulänge 2,4 m 2 Stück
- ab Baulänge 2,7 m 3 Stück

Die Gewindestangen M 8 und die Muttern sind nicht
im Lieferumfang enthalten.

Abb. 32.3 Montageset für aktive Kühlkonvektoren

Montagesets für GEA Kühlkonvektoren
Serie: SAIA/SAIB und SABA/SABB

1

(1) Gewindestangen M 8 und Muttern (bauseits)
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X

Y

Bautiefe 45:  X = 300 ±15 mm            Y = zwischen 5% bis 20% der Konvektorlänge LKonv.(ges.)

Bautiefe 60:  X = 450 ±15 mm            Y = zwischen 5% bis 20% der Konvektorlänge LKonv.(ges.)

Nebenstehendes Foto zeigt ein montiertes Montageset.
Die Anzahl der Montagesets ist abhängig von der
Konvektorlänge (s. Seite 32).
Die Montageabstände der Montagesets sind identisch
mit den der Montagebügel (s. Abb. 33.2).
Bei der Montage ist unbedingt darauf zu achten, dass
Kühlkonvektoren in der Waage montiert werden, da
sonst Lufteinschlüsse in den Kupferrohren entstehen
können. Diese Lufteinschlüsse mindern die Leistung
der Kühlkonvektoren.

Nebenstehende Zeichnung zeigt die Befestigung
eines Montagebügels .
Die Anzahl der Montagebügel sind abhängig von
der Konvektorlänge (s. Seite 32).
Die Montageabstände entnehmen Sie bitte aus der
unteren Tabbelle.
Bei der Montage ist unbedingt darauf zu achten,
dass der Kühlkonvektor in der Waage montiert
wird, da sonst Lufteinschlüsse in den Kupferrohren
entstehen können. Diese Einschlüsse führen zu
Leistungsminderung.

Abb. 33.1 Montiertes Montageset

(1) Montagebügel
(2) Gewindestangen M 8 mit

Muttern (bauseits)
(3) Selbstschneidende Blechschrauben

1

2

3

Abb. 33.2 Montieren von Montagebügeln

Montageset für aktive GEA Kühlkonvektoren

Montagebügel für passive GEA Kühlkonvektoren
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Informationen zur Regelung von Kühlkon-
vektoren

Für die Regelung von Kühlkonvektoren empfiehlt sich
besonders eine Regelung mit Taupunktüberwachung.
Nachfolgend ein Beispiel für die Kombination der
Regelkomponenten.

Regelbeispiel (siehe Abb. 34.1)
Sequenzregelung mit Taupunktüberwachung

Bei einer Kombination von Kühlkonvektoren und Heiz-
flächen in einem Raum muss gewährleistet werden,
dass nur dann gekühlt wird, wenn die Heizfläche nicht
in Betrieb ist. Dies kann über eine einfache Sequenzre-
gelung erfolgen, die über elektrothermische Ventile die
erforderliche Verriegelung gegeneinander vornimmt.
Um eine Taupunktunterschreitung auszuschließen,
muss auf den Kaltwasservorlauf ein Tausensor instal-
liert werden, der bei einer Benetzung des Rohres ein
Schließen des Kühlventiles bewirkt.

Für die Sequenzregelung (als Einzelraumregelung)
sind erforderlich:

• 2 Thermostatventile, geeignet für Stellantriebe
• 2 elektrothermische Stellantriebe 24 V, stromlos

geschlossen
• 1 Kühlkonvektorenregler mit Tausensor
• 1 Transformator 230 V/24 V, bzw. eine 24 V

Stromversorgung über eine Ringleitung.

�

�
24 V

(1)

(2)

(6)

(8)

(7)

�

ϑ

2

2

2

(4)

(5)

(3)

Regelung mit Taupunktüberwachung

Abb. 34.1

(1) Passiver Kühlkonvektor, z. B. SPAL
(2) 3-Wege-Mischventil für Zonen-Vorlauftemperatur-Regelung
(3) Sekundärpumpe
(4) Ventil mit elektrothermischem Antrieb (24 V) für die Kühlung
(5) Tausensor zur Verhinderung der Taupunktunterschreitung am

Kaltwasservorlauf
(6) Kühlkonvektorenregler
(7) Heizkörper (z. B. GEA Konvektor im Unterflureinbau)
(8) Ventil mit elektrothermischem Antrieb (24 V), für die Heizung

Hinweis: Die blauen Pfeile zeigen die Luftbewegung im
Kühlbetrieb und die schwarzen den Heizbetrieb der Unterflur-
konvektoren.



Hinweise für einen störungsfreien Betrieb

Was sollten Sie bei der Planung und
Installation beachten?
1. Informationen zur Planung
Bei der Planung einer Klimaanlage mit Kühlkonvekto-
ren sollten nachstehende Faktoren beachtet werden:
• Kühlkonvektoren sollten stets in Verbindung mit

einer kleinen, den Mindestanforderungen entspre-
chenden Zu- und Abluftanlage betrieben werden.

• Die Kaltwasservorlauftemperatur darf immer nur
so hoch liegen, dass eine Taupunktunterschreitung
ausgeschlossen ist.
Die Bedingungen für die richtige Kaltwasservor-
lauftemperatur hängt direkt von der relativen
Feuchte und der Raumlufttemperatur ab.

Hinweis: In vielen EU-Staaten kann überwiegend mit
einer Vorlauftemperatur von 16 °C (bezogen auf
tR= 24 °C; 50 % rel. Feuchte) gefahren werden, um keine
Taupunktunterschreitung im Raum zu bekommen.
Folgende Störgrößen können  die obigen Parameter
beeinträchtigen:

• unkontrollierte Fensterlüftung an schwülen Tagen
• Duschen in Hotelzimmern
• hohe Feuchteabgabe durch Personen in Versamm-

lungsräumen u.s.w..

2. Informationen zur Hydraulik
Um gleiche Wasserwiderstände (und somit auch eine
gleichmäßige Leistungsverteilung) bei einer größeren
Anzahl von in Reihe geschalteten Kühlkonvektoren
zu erhalten, empfehlen wir die Montage der Rohrlei-
tungen nach dem Tichelmann-System (s. Abb. 35.1).
Bei einer normalen Rohrführung (s. Abb. 35.2) ist es
notwendig, vor jedem Kühlkonvektor eine Einstellver-
schraubung zum Abgleich des Massenstromes zu
installieren, da sonst die geforderte Kühlleistung unter
Umständen nicht erbracht wird.

Wenn aus technischen oder aus Gründen von Kosten
auf den Einbau einer druckabhängig geregelten
Pumpe verzichtet werden muss, empfehlen wir am
Ende eines Rohrstranges ein Überströmventil oder ein
Dreiwege-Umschaltventil zu installieren (s. Abb. 35.2).
Damit sind ein gleichbleibender Wassermassenstrom
und annähernd stabile Druckverhältnisse im Rohrnetz
gewährleistet.

3. Informationen für den zugfreien Betrieb
Um einen optimalen Comfort bei Kühlkonvektoren,
welche in einer Höhe bis zu 2,70 m direkt über Arbeits-
plätzen montiert sind, zu gewährleisten, sollte die
installierte, spezifische Kühlleistung den Wert von
250 W/m berippte Konvektorlänge nicht überschreiten.

� � �

Tichelmannsche Rohrführung

Abb. 35.1

Abb. 35.2

Normale Rohrführung
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(1)

(1)

(2) (3)

(1)  Regelventil für die Kühlleistung

(1)  Überströmventil
(2)  Einstellverschraubung
(3)  Regelventil für die Kühlleistung

Hinweis!
Alle Angaben sind auf die jeweilige Funktion der Anlage
hin anzupassen.

(2) (3)(2) (3)



GEA Kühlkonvektor SiCo-fresh Serie SAIC
- Aktive(r) Kühlkonvektor(en) zum Kühlen und Heizen  bei hohen

thermischen Raumbelastungen, über Konvektion und Primärluft
- für deckenbündige Montage
- Leistungsanpassung durch Optimierung von Gehäuse und Kühl-

register möglich
- für Kühlmedium in Wasserqualität nach VDI 2035
- Warm- und Kaltluftansaugung (Gehäuseunterseite) aus dem Raum

Gehäuse
- zur Decke hin als geschlossenes System ausgeführt
- mit mikroperforierter Raum-Sichtblende
- mit Raum-Sichtblende, für Wartungszwecke abklappbar
- als Stahlblechgehäuse, weiß beschichtet (ähnlich RAL 9010 )
- integrierte Montageschienen, einschließlich Halteklammern
- Zuluftanschluss ø 125 mm
- Gehäuselänge 12 ... 33 dm, im Raster von 3 dm

Kühlregister
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet
- max. Betriebsdruck 6 bar
- Mediumanschlüsse aus Kupferrohr, geeignet für Löt-, Klemm- oder

Quetschverbindungen, Anschlussdurchmesser 15 mm
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „H“ (Anschluss horizontal)
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig „V“ (Anschluss vertikal)

❑ Heizregister
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet,

Anschlussdurchmesser 10 mm
- max. Betriebsdruck 6 bar, max. Betriebstemperatur 70 °C

Technische Daten
Kühlung (wasserseitig) Heizung (wasserseitig)
Raumtemperatur tR :. . . . . . . 0C Raumtemperatur tR :. . . . . . . 0C
Kaltwassereintritt tW1 :. . . . . . . 0C Heizwassereintritt tW1 :. . . . . . . 0C
Kaltwasseraustritt tW2 :. . . . . . . 0C Heizwasseraustritt tW2 :. . . . . . . 0C
Temperaturdiffer. ∆ϑm :. . . . . . . K Temperaturdiffer. ∆ϑm :. . . . . . . K
Wassermassenstr. mW :. . . . . . . kg/h Wassermassenstr. mW :. . . . . . . kg/h
Druckdifferenz ∆pW :. . . . . . . kPa Druckdiffer. ∆p(Wasser) :. . . . . . . kPa
Kühlleistung QK(Wasser) :. . . . . . . W Heizleistung QH(ges.) :. . . . . . . W
Luftseitig
Zulufttemperatur tL(ZU) :. . . . . . . . . . 0C
Luftvolumenstrom VL(zu) :. . . . . . . . . . m3/h
Kühlleistung QK(Luft) :. . . . . . . . . . W
Druckdifferenz ∆p(Luft) :. . . . . . . . . . Pa
Schalldruckpegel :. . . . . . . . . . dB(A)

Gesamtkühlleistung QK(ges.)  = QK(Wasser)+ QK(Luft):. . . . . . . . . . . . . W
Abmessungen
Länge [LKonv.(ges.) :. . . . . . . . . . dm
Höhe :. . . 220 mm
Breite  :. . . 59,5 cm
Gewicht  :. . . . . . . . . .kg

Ausschreibungstext SAIC

EP

EURO
Pos.

Nr.

Stück

lfdm.
Benennung

.

.

.

.

.

Typ       :  SAIC  __ __ __ __ __ __ __

Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH

. .

.
.

.

.

.

.
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GEA Kühlkonvektor(en) SiCo-fresh

❑  Serie SAIA ❑  SAIB, mit Leuchte(n)
- Anzahl der Leuchte(n) . . . . . . . . . . Stück (nur für SAIB)
- Aktive(r) Kühlkonvektor(en) zum Kühlen und Heizen  bei hohen

thermischen Raumbelastungen, über Konvektion und Primärluft
- für deckenbündige Montage in einer Zwischendecke
- Leistungsanpassung durch Optimierung von Gehäuse und Kühl-

register möglich
- für Kühl- und Heizmedium gemäß Wasserqualität nach VDI 2035
- Warmluftansaugung aus dem Raum

Gehäuse
- zur Decke hin als offenes System ausgeführt
- mit  Raum-Sichtblende, für Wartungszwecke abklappbar
- als Stahlblechgehäuse, weiß beschichtet (ähnlich RAL 9010 )
- integrierter Montagflansch, einschließlich Montageset
- Zuluftanschluss ø 125 mm
- Längen: SAIA 12 ... 51 dm und SAIB 18 ... 51 dm, im 3 dm Raster

Kühlregister
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet
- max. Betriebsdruck 6 bar
- Mediumanschlüsse aus Kupferrohr, geeignet für Löt-, Klemm- oder

Quetschverbindungen, Anschlussdurchmesser 15 mm
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „H“ (Anschluss horizontal)
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig „V“ (Anschluss vertikal)

❑ Heizregister
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet,

Anschlussdurchmesser 10 mm
- max. Betriebsdruck 6 bar, max. Betriebstemperatur 70 °C

Technische Daten
Kühlung (wasserseitig) Heizung (wasserseitig)
Raumtemperatur tR :. . . . . . . 0C Raumtemperatur tR :. . . . . . . 0C
Kaltwassereintritt tW1 :. . . . . . . 0C Heizwassereintritt tW1 :. . . . . . . 0C
Kaltwasseraustritt tW2 :. . . . . . . 0C Heizwasseraustritt tW2 :. . . . . . . 0C
Temperaturdiffer. ∆ϑm :. . . . . . . K Temperaturdiffer. ∆ϑm :. . . . . . . K
Wassermassenstr. mW :. . . . . . . kg/h Wassermassenstr. mW :. . . . . . . kg/h
Druckdifferenz ∆pW :. . . . . . . kPa Druckdiffer. ∆p(Wasser) :. . . . . . . kPa
Kühlleistung QK(Wasser) :. . . . . . . W Heizleistung QH(ges.) :. . . . . . . W
Kühlung (luftseitig)
Zulufttemperatur tL(ZU) :. . . . . . . . . . 0C
Luftvolumenstrom VL(zu) :. . . . . . . . . . m3/h
Kühlleistung QK(Luft) :. . . . . . . . . . W
Druckdifferenz ∆p(Luft) :. . . . . . . . . . Pa
Schalldruckpegel :. . . . . . . . . . dB (A)

Gesamtkühlleistung Q
K(ges.)

  = QK(Wasser)+ QK(Luft):. . . . . . . . . . . . . W

Abmessungen
Länge LKonv.(ges.)  :. . . . . . . . . dm
Höhe  :. . . 295 mm
Breite  :. . . 29,5 cm
Gewicht  :. . . . . . . . . kg

Ausschreibungstext SAIA/SAIB

Pos.

Nr.

Stück

lfdm.
Benennung

.

.

.

.

Typ       :  ❑ SAIA / ❑ SAIB  __ __ __ __ __ __ __

Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH

.

.

. .
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GEA Kühlkonvektor SiCo-fresh

❑  Serie SABA ❑  SABB, mit Leuchte(n)
- Anzahl der Leuchte(n) . . . . . . . . . . Stück (nur für SABB)
- Aktiver Kühlkonvektor zum Kühlen und Heizen  bei hohen ther-

mischen Raumbelastungen über Konvektion und Primärluft
- für sichtbare Montage unter einer Decke
- Leistungsanpassung durch Optimierung von Gehäuse und Kühl-

register möglich
- für Kühl- und Heizmedium in Wasserqualität nach VDI 2035
- Warmluftansaugung aus dem Raum von oben

Gehäuse
- zur Decke hin als offenes System ausgeführt
- mit Raum-Sichtblende, für Wartungszwecke abklappbar
- als Stahlblechgehäuse, weiß beschichtet (ähnlich RAL 9010 )
- integrierte Montageflansch, einschließlich Montageset
- Zuluftanschluss ø 125 mm
- Länge(n): SABA 12 ... 51 dm, und SABB 18 ... 51 dm, im 3 dm Raster

Kühlregister
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet
- max. Betriebsdruck 6 bar
- Mediumanschlüsse aus Kupferrohr, geeignet für Löt-, Klemm- oder

Quetschverbindungen, Anschlussdurchmesser 15 mm
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „H“ (horizontal)
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „V“ (vertikal)

❑ Heizregister
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet,

Anschlussdurchmesser 10 mm
- max. Betriebsdruck 6 bar, max. Betriebstemperatur 70 °C

Technische Daten
Kühlung (wasserseitig) Heizung (wasserseitig)
Raumtemperatur tR :. . . . . . . 0C Raumtemperatur tR :. . . . . . . 0C
Kaltwassereintritt tW1 :. . . . . . . 0C Heizwassereintritt tW1 :. . . . . . . 0C
Kaltwasseraustritt tW2 :. . . . . . . 0C Heizwasseraustritt tW2 :. . . . . . . 0C
Temperaturdiffer. ∆ϑm :. . . . . . . K Temperaturdiffer. ∆ϑm :. . . . . . . K
Wassermassenstr. mW :. . . . . . . kg/h Wassermassenstr. mW :. . . . . . . kg/h
Druckdifferenz ∆pW :. . . . . . . kPa Druckdiffer. ∆p(Wasser) :. . . . . . . kPa
Kühlleistung QK(Wasser) :. . . . . . . W Heizleistung QH(ges.) :. . . . . . . W
Luftseitig
Zulufttemperatur tL(ZU) :. . . . . . . . . . 0C
Luftvolumenstrom VL(zu) :. . . . . . . . . . m3/h
Kühlleistung QK(Luft) :. . . . . . . . . . W
Druckdifferenz ∆p(Luft) :. . . . . . . . . . Pa
Schalldruckpegel :. . . . . . . . . . dB (A)

Gesamtkühlleistung Q
K(ges.)

  = QK(Wasser)+ QK(Luft):. . . . . . . . . . . . . W

Abmessungen
Länge LKonv.(ges.)  :. . . . . . . . . dm
Höhe  :. . . 295  mm
Breite  :. . . 33,5 cm
Gewicht  :. . . . . . . . . kg

Ausschreibungstext SABA/SABB

Pos.

Nr.

Stück

lfdm.
Benennung

.

.

.

.

.

Typ       :  ❑ SABA / ❑ SABB  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH
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GEA Kühlkonvektor SiCo-fresh Serie SPAL
• Passive(r) Kühlkonvektor(en) zur Abführung von hohen sensiblen

Kühllasten über freie Konvektion
• Geeignet zur Montage in der Zwischendecke
• für Kühlmedium in Wasserqualität nach VDI 2035

Gehäuse:
- selbsttragende Seitenwände aus verzinktem Stahlblech
- integriertes Befestigungsprofil
- einschl. Montagebügel
- Gehäuselängen von 10 ... 50 dm im 5 dm Raster
- Höhe  80 mm
❑ Breite 45 cm
❑ Breite 60 cm

Kühlregister:
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet
- max. Betriebsdruck 6 bar
- Mediumanschlüsse aus Kupferrohr, geeignet für Löt-, Klemm- oder

Quetschverbindungen
❑ Anschlussdurchmesser 15 mm
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „H“ (horizontal)
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „V“ (vertikal)

Technische Daten:
Kühlung
Raumtemperatur tR :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0C
Kaltwassereintritt tW1 :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0C
Kaltwasseraustritt tW2 :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0C
Temperaturdifferenz ∆ϑm :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K
Wassermassenstrom mW :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg/h
Druckdifferenz ∆p(Wasser) :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kPa
Kühlleistung QK(Wasser) :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . W

Abmessungen:
Länge LKonv.(ges.)  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . dm
Höhe  : 80 mm
Breite  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . cm
Gewicht  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

Typ       :  SPAL  _  _  _  _  _  _  _  _  _

Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH

Ausschreibungstext SPAL

Pos.

Nr.

Stück

lfdm.
Benennung

.

.
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Ausschreibungstext SPAP

Pos.

Nr.

Stück

lfdm.
Benennung

GEA Kühlkonvektor SiCo-fresh Serie SPAP
• Passive(r) Hochleistungs-Kühlkonvektor(en) zur Abführung von

besonders hohen, sensiblen Kühllasten über freie Konvektion
• geeignet zur Montage in der Zwischendecke
• für Kühlmedium in Wasserqualität nach VDI 2035

Gehäuse:
- selbsttragende Seitenwände aus Stahlblech
- integriertes Befestigungsprofil
- einschl. Montagebügel
- Gehäuselängen von 10 ... 50 dm im 5 dm Raster
- Höhe 160 mm
❑ Breite 45 cm
❑ Breite 60 cm

Kühlregister:
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet
- max. Betriebsdruck 6 bar
- Mediumanschlüsse aus Kupferrohr, geeignet für Löt-, Klemm- oder

Quetschverbindungen
❑ Anschlussdurchmesser 15 mm
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „H“ (horizontal)
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „V“ (vertikal)

Technische Daten:
Kühlung
Raumtemperatur tR :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0C
Kaltwassereintritt tW1 :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0C
Kaltwasseraustritt tW2 :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0C
Temperaturdifferenz ∆ϑm :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K
Wassermassenstrom mW :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg/h
Druckdifferenz ∆p(Wasser) :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kPa
Kühlleistung QK(Wasser) :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . W

Abmessungen:
Länge LKonv.(ges.)  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . dm
Höhe  : 160 mm
Breite  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . cm
Gewicht  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

Typ       :  SPAP  _  _  _ _  _  _  _  _  _

Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH

.

.
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Ausschreibungstext SPUD

Pos.

Nr.

Stück

lfdm.
Benennung

GEA Kühlkonvektor SiCo-fresh Serie SPUD
• Passive(r) Kühlkonvektor(en) zur Abführung von hohen sensiblen

Kühllasten über freie Konvektion
• geeignet zur sichtbaren Montage oder in der Zwischendecke
• für Kühlmedium in Wasserqualität nach VDI 2035

Gehäuse:
- selbsttragendes Stahlblechgehäuse, beschichtet (ähnlich RAL 9010)
- integriertes Befestigungsprofil
- einschl. Montagebügel
- Gehäuselängen von 10 ... 40 dm im 5 dm Raster
- Höhe 120 mm
❑ Breite 45 cm
❑ Breite 60 cm

Kühlregister:
- Rohre aus Kupfer mit Aluminiumlamellen, mechanisch aufgeweitet
- max. Betriebsdruck 6 bar
- Mediumanschlüsse aus Kupferrohr, geeignet für Löt-, Klemm- oder

Quetschverbindungen
❑ Anschlussdurchmesser 15 mm
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „H“ (horizontal)
❑ Mediumanschlüsse stirnseitig: „V“ (vertikal)

Technische Daten:
Kühlung
Raumtemperatur tR :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0C
Kaltwassereintritt tW1 :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0C
Kaltwasseraustritt tW2 :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0C
Temperaturdifferenz ∆ϑm :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K
Wassermassenstrom mW :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg/h
Druckdifferenz ∆p(Wasser) :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kPa
Kühlleistung QK(Wasser) :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . W

Abmessungen:
LängeKonv.(ges.)  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . dm
Höhe  : 120 mm
Breite  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . cm
Gewicht  :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

Typ       :  SPUD  _ _ _ _ _ _ _ _ _

Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH

.

.
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Ausschreibungstexte Zubehör

Pos.

Nr.

Stück

lfdm.
Benennung

❑  GEA Anschlussschlauch für Kühlkonvektoren

- Flexibler Anschlussschlauch aus Spezialkautschuk mit hoher
Sauerstoffdiffusionsdichte nach DIN 4726

- Umflechtung und Presshülsen aus Edelstahl
- Anschlüsse aus Messing (Ms 58)
- Beidseitig  doppelte Rundumverpressung der Quetschhülsen für

höchste Sicherheit
- Einseitig mit Schnellkupplung und doppelter O-Ringdichtung für

sichere und schnelle Montage
Abmessungen

- Schlauchdurchmesser DN15 (1/2“)
- Schlauchlänge 800 mm

- Schlauchanschlüsse: eine Seite 1/2“ Aussengewinde, passend zur
Anschlussverschraubung, eine Seite Schnellkupplung Ø 15 mm,
passend für Kühlkonvektoren mit Rohrteilung 1

Best.-Nr.:   418171
Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH

❑  GEA Anschlussschlauch für Kühlkonvektoren

- Flexibler Anschlussschlauch aus Spezialkautschuk mit hoher
Sauerstoffdiffusionsdichte nach DIN 4726

- Umflechtung und Presshülsen aus Edelstahl
- Anschlüsse aus Messing (Ms 58)
- Beidseitig  doppelte Rundumverpressung der Quetschhülsen für

höchste Sicherheit
- Einseitig mit Schnellkupplung und doppelter O-Ringdichtung für

sichere und schnelle Montage
Abmessungen

- Schlauchdurchmesser DN20 (3/4“)
- Schlauchlänge 800 mm

- Schlauchanschlüsse: eine Seite 3/4“ Aussengewinde, passend zur
Anschlussverschraubung, eine Seite Schnellkupplung Ø 22 mm,
passend für Kühlkonvektoren mit Rohrteilung 1

Best.-Nr.:   418173
Fabrikat :  GEA Happel SiCo GmbH
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